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Mater eras blanda, cur nunc facis acta nephanda 
Atque novercaris et sic cito variaris?

50 Parcito Christicolis plebeis et sine dolis,
40 Tolle tuos mores, post spinas reddito flores!

Iram transfer in hos, qui continuo tribulant nos, 
In Sarracenos, Tureos, Arabes, Agarenos! 
Parcito famosis studiis, templis preciosis, 

55 Quod si non feceris, rea criminis invenieris.
Endlich bat Jemand, der die ursprünglichen Verse 

gelesen hatte, die ersten drei aus dem Gedächtnis fehler­
haft wiederholt und zwei andere Verse hinzu ‘gedichtet’, 
in denen er die Anzahl der verbrannten Häuser zweifellos 
viel zu hoch auf 5984 angiebt1, 584 wäre schon glaub­
licher. Ein Anderer hat diesen dann noch fünf völlig 
regellose, aber gereimte Zeilen über den Hauptbrandstifter 
hinzugefügt. Die ersten fünf Verse stehen in der oben 
S. 185 angeführten Hs. der Münchener Königl. Bibliothek 
Lat. 3861 (M) auf dem letzten Blatt vor dem oben abge­
druckten Stück2. Mit den zugesetzten fünf Versen stehen 
sie in der oben S. 192 genannten Hs. der Leipziger Raths­
bibliothek (L) f. 257' mit der Bemerkung am Rande 
‘19. Iunii anno 72°’. Sie folgen hier:

48 cur] cum J. — 50 cristicolis Q. — plebeiis J. — 51 tradito J.

1) Nach dem Briefe oben S. 188 verbrannten ungefähr 1000 Häuser.
2) Sie sind in den Mittheilungen des Vereins für die Gresch. und Alterth. 
von Erfurt VI, 271 von W. Schum uncorrect aus dieser Hs. gedruckt.
3) facto mermor M. 4) Erdfordie M] Erffordia L. 5) simul L.
6) duo necto M. 7) milia M. 8) et fehlt M. 9) Das nothwendig
zu ergänzende ‘fecit’ fehlt. 10) Nm L.

ML. Gervasii festo dampni facti memor 3 esto
Erdfordia4 clara, tunc ibi lux luxit amara
Anno milleno, C quater, L semel5, X duodeno6
Sex M7, crede, domus minus sedecimque notato, 

5 Arserunt civium — templa preter — et8 clericorum. 
L. Monachus in sacris ordinis heu! Cisterciensis

Hoc scelus9: in lignis iecit voraginem ignis, 
Quem Vicztumb conduxit; huic carcer dirus illuxit. 
Comites et suos is attinet firmiter duos,

10 Nam10 haut parvum in rebus passus est dampnum.
In der oben genannten Hs. der Würzburger Univer­

sitätsbibliothek chart. q. 2 stehen zwei Gedichte von einer 
Hand des ausgehenden 15. Jh., einer anderen aber und 
etwas älteren als die, welche den oben S. 187ff. heraus­


